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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nach der erfolgreichen Schloss Einweihungsfei-
er im letzten Jahr freuen wir uns nun alle auf das 
Schlossfest „Das Beste kommt zum Schloss“ 
vom 30. Juni bis 2. Juli. Rund um Schloss Wäch-
tersbach sorgen dabei am ganzen Wochenende 
zahlreiche Getränke- und Essensstände vom 
Food-Truck bis hin zu Hessischen Gerichten für 
ein abwechslungsreiches Angebot vor historischer Kulisse.

Los geht es am Freitag mit den echoes – Deutschlands beste Pink 
Floyd-Tributeband. Die echoes haben bereits während der WM 
2006 die Zuhörer in Wächtersbach begeistert - daher freue ich 
mich besonders auf die Wiederholung dieses grandiosen Auftrittes 
in Wächtersbach.

Am Samstag dürfen wir uns auf die international bekannte Urban 
Club Band aus Frankfurt, DJ Springer aus Bad Soden und eine be-
eindruckende nachhaltige Multimedia Licht- und Lasershow freuen.

Ganz besonders darf ich alle Wächtersbacher und Gäste aus der 
Region einladen, gemeinsam bei freiem Eintritt das Bürgerfest am 
Sonntag zu feiern.

Los geht es am Sonntag um 10 Uhr mit einem Gottesdienst auf der 
Schlosspark Bühne. Im Anschluss daran finden die Feierlichkeiten zu 
„50 Jahre Gebietsreform“ – der Zusammenführung aller Wächtersba-
cher Ortsteile, unter anderem mit dem Musikzug Wächtersbach statt.

Neben einem bunten Programm mit den Wächtersbacher Vereinen 
und Ortsteilen finden regelmäßige Schlossführungen mit dem Hei-
mat- und Geschichtsverein statt. Für die Kinder wird ein umfangrei-
ches Angebot mit Hüpfburgen, Kinderschminken und vielem mehr 
auf der Aktionsfläche im Schlosspark geboten.

Das breite, kulinarische Angebot wird durch ein großes Kaffee- und 
Kuchenbuffet im Foyer des Schlosses ergänzt.

Aber nicht nur „50 Jahre Gebietsreform“, sondern auch die Ver-
schwisterungen mit den Städten Châtillon (60 Jahre) sowie Vonnas 
& Baneins (25 Jahre) werden an diesem Wochenende gefeiert.

Nach den großen Vorbereitungen sind wir nun startklar und ich freue 
mich Sie alle beim Schlossfest begrüßen zu dürfen. Denn – Das 
Beste kommt zum Schloss!

Ich verspreche ein rauschendes Fest, das vielen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Herzliche Grüße
Ihr
Andreas Weiher
Bürgermeister

Zum Titel:
Nächstes Wochenende ist es 

schon soweit! Das Beste kommt 

zum Schloss - das Festwochen-

ende rund ums Schloss geht in 

die zweite Runde.
Am 30.  Juni  machen d ie 

„echoes“ den Anfang. Am 1. 

Juli spielt dann die Urban Club 

Band (siehe Titelfoto) und am 

2. Juli klingt das Wochenende 

mit dem Bürgerfest aus. Nähere 

Infos siehe Seite 6.
(Foto: Stadt Wächtersbach - 

Rita Kononetz)

 Bitte beachten!
In der Wächtersba-
cher Heimatzeitung
befindet sich in den 
Stadtteilen Aufenau 
und Waldensberg eine 
Beilage von der SPD.

Wächtersbach. Bereits seit meh-
reren Jahren bieten die Stadt 
Wächtersbach und die DLRG 
Wächtersbach im städtischen 
Freibad Wächtersbach Schwimm-
kurse während der Sommerferien 
für Schulkinder an. Während die 
seitens der Stadt Wächtersbach 
angebotenen Schwimmkurse ei-
nen Zeitraum von zwei Wochen 
beanspruchen, bietet die DLRG ihre 
Schwimmkurse für einen Zeitraum 
von drei Wochen an.
Die Kosten für die dreiwöchigen 
Schwimmkurse der DLRG betra-
gen 120,- Euro. Hinzu kommen 
die Eintrittskosten in Höhe von 
rund 30,- Euro, sodass für den 
Kurs 150,- Euro an Gebühren 
anfallen. Insbesondere Familien 
mit geringem Einkommen fällt es 
schwer, die Kurskosten neben den 
laufenden monatlichen Ausgaben 
zu tragen. Um diesen Kindern 
auch die Möglichkeit zu geben, das 
Schwimmen zu erlernen und ihnen 
zugleich die Gewissheit zu verlei-
hen, im Wasser über eine gewisse 
Sicherheit zu verfügen, hat sich die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
bereiterklärt, die Kosten für den 
Schwimmkurs incl. der Eintritts-
preise zu übernehmen. Die Über-
nahme der Kosten durch die AWO 
Wächtersbach  gilt ausschließlich 
für Kinder, die im Sommer diesen 
Jahres in die Grundschule aufge-
nommen werden. Der Eigenanteil 

Weiterer sozialer Baustein
AWO Wächtersbach übernimmt
Schwimmkurskosten für Schulkinder

pro teilnehmendem Kind beträgt 
10,- Euro. Die Eltern, deren Kinder 
das Schwimmen erlernen sollen, 
werden gebeten, ihre Kinder an 
der Schwimmbadkasse anzumel-
den. Dabei sind die Einkünfte in 
Form eines Hartz-IV-Bescheides 
vorzulegen. Bezieher/-innen von 
Wohngeld sind ebenfalls berech-
tigt, einen kostenlosen Schwimm-
kurs für ihr Kind zu erhalten. Der 
Schwimmkurs der DLRG findet in 
der Zeit vom 24. Juli bis zum 11. 
August, jeweils in der Zeit von 10.30 
bis 11.15 Uhr, statt. 
„Nutzen Sie die Gelegenheit der 
kostenlosen Beteiligung Ihres Kin-
des am Schwimmkurs. Es gibt 
Ihrem Kind die nötige Sicherheit, 
die das Schwimmen im tiefen 
Wasser erfordert und verleiht Ihnen 
zugleich die Sicherheit, dass das 
mit dem Schwimmen verbundene 
Risiko auf ein Minimum reduziert 
wird“, richtet der Erste Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, eine vorsorgliche 
Empfehlung an die Erziehungsbe-
rechtigen.



 KLEINANZEIGE
2 Damenfahrräder, Marke 
Herkules, 28 Zoll, 7-Gang-
Nabenschaltung, einschl. Korb 
(1x vorne, 1 x hinten) in Wäch-
tersbach preiswert abzugeben. 
Tel.: 06053-2293 od. 0170-
1086770.

 KLEINANZEIGE
Wir vermissen unsere Kat-
ze Mizi. Sie ist tätowiert und 
gechipt. Wer hat sie evtl. gese-
hen und kann uns Infos geben? 
Sie wohnt im Hainhofweg, 
gesehen wurde sie zuletzt an 
der Schönen Aussicht. Tel.: 
0170-4943023.

Aufenau. Das Abbrennen 
des Johannesfeuers hat in 
der katholischen Kirchen-
gemeinde Aufenau/Neudorf 
mittlerweile schon eine lange 
Tradition. 
Am Johannestag, 24. Juni, 
um 17 Uhr, lädt die Pfarrge-
meinde in die katholische 
Kirche zum Gottesdienst ein.
Anschließend geht es ab 
18 Uhr zum Abbrennen 
des Johnnesfeuers auf den 
Sportplatz nach Aufenau.
Die Johannesfeuer, bekannt 
seit dem 12. Jahrhundert, 
erinnern an den Geburtstag 
Johannes des Täufers am 
24. Juni. Im Mittelalter ver-
band der Volksglaube viele 
Bräuche und Sitten mit dem 
Fest. So sollte der Sprung 
über das Johannesfeuer 
sowohl baldige Heirat als 
auch Schutz vor Hexen und 
Geistern versprechen. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wird dann 
das traditionelle Johannesfeuer 

Johannesfeuer in Aufenau

entzündet. Für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgen die Kolpings-
familie und die kirchlichen Gremien 
Aufenau/Neudorf.

Wittgenborn. 120 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Wittgenborn und 50 
Jahre Jugendfeuerwehr Wittgen-
born. Dies muss gefeiert werden! 
Die Freiwillige Feuerwehr Wittgen-
born lädt zum Kommersabend am 
Freitag, 23. Juni, ab 19 Uhr ein. 
Hier wird neben Showeinlagen 
und musikalischer Unterhaltung die 
neue Kinderfeuerwehr eröffnet. Am 
Samstag, 24. Juni, geht es dann ab 

Am 23. und 24. Juni lädt die Freiwillige Feuerwehr
Wittgenborn ein zum:
Jubiläumsfest

11 Uhr weiter mit dem Stadtjugend-
feuerwehrtag. Ab 19.30 Uhr startet 
dann der Jubiläumsrock mit der 
Band BBC Rock. Die Eintrittskar-
ten sind für 7,- Euro im Vorverkauf 
und 9,- Euro an der Abendkasse 
erhältlich. Der Eintritt ist für Kinder 
bis 14 Jahren frei. An beiden Tagen 
ist für Essen und Trinken gesorgt. 
Die Feuerwehr Wittgenborn freut 
sich auf Eurer Kommen.

Leisenwald. Am Samstag, 8. 
Juli, ab 12 Uhr, veranstaltet der 
Kindergarten Gänseblümchen aus 
Leisenwald sein diesjähriges Som-
merfest. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Es gibt Bratwürst-
chen vom Grill mit Pommes und 
anschließend natürlich leckeren, 
selbstgebackenen Kuchen. Unter 
dem Motto „Piraten“ haben die 

Sommerfest im Kindergarten Leisenwald
Kindergartenkinder eine kleine Auf-
führung vorbereitet, eine Hüpfburg 
lädt zum Toben ein und ein Zaube-
rer wird uns zum Staunen bringen. 
Eingeladen sind alle Familien und 
Freunde und jeder, der sich dem 
Kindergarten verbunden fühlt und 
mit uns ein paar gemütliche Stun-
den bei gutem Essen verbringen 
möchte. „Wir freuen uns auf euch!“

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach e.V hat 
zum Juni-Stammtisch mit Charak-
terköpfen, am 24. Juni, 16 Uhr, die 
weit über Wächtersbach hinaus, 
für ihre expressionistischen Por-
traits und Acrylbilder, bekannte 
Wächtersbacher Künstlerin Birgit 
Fuchs-Dohn als Charakterkopf in 
den Biergarten vor dem Gartensaal 
eingeladen. Das Thema wird die 
Teilnahme der Künstlerin an den 
bisherigen sowie an der bevorste-
henden 6. Kunstroute vom 13. bis 
27. August sein. Birgit Fuchs-Dohn 
wird von ihren Eindrücken und 
Erfahrungen als Ausstellerin der 
Kunstroute schildern und einige 
ihrer Kunstprojekte vorstellen, 
unter anderem auch das Projekt 
für die diesjährige Kunstroute. Von 
der Vereinsvorsitzenden Enesa 
Aumüller werden die Gäste erfah-
ren wie die Idee zu der Kunstroute 

Altstadtförderverein Wächtersbach e.V. lädt ein:
Juni-Stammtisch mit Charakterköpfen

entstanden ist, und wie sich die 
Kunstroute über die letzten sechs 
Jahre entwickelt hat. Informationen 
zu der Kunstroute gibt es auf der 
facebookseite des Altstadtförder-
vereins Wächtersbach.



Wächtersbach. Ausflugsfreudige 
Mitglieder des 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein 1961 e.V. (WCV) 
halten sich seit einigen Jahren 
das Pfingstwochenende als festen 
Termin für den WCV-Ausflug frei, 
so auch das Pfingstwochenende 
2023.
Dieses Jahr stand Saarbrücken 
und Umgebung auf dem Plan. 
Start war am Pfingstsamstag um 
8 Uhr, am WCV-Casino und ca. 50 
reisefreudige WCVler bestiegen 
den Bus.
Die folgenden drei Tage waren ge-
spickt mit einem Mix aus gemein-
samen Programmpunkten und 
Freizeit in und um Saarbrücken.
Schon gegen 10.30 Uhr gab es 
auf dem Rastplatz Waldmohr an 
der A6 den ersten Höhepunkt, 
nämlich das deftige, rustikale 
Freiluft-Frühstücksbuffet.
Am Nachmittag konnten die Wäch-
tersbacher Ausflügler zwischen 
zwei Saarbrücker Stadtführungen 
wählen, einmal wie gewöhnlich 
eine „Stadtführung durch Saarbrü-
cken“ und zum anderen die Füh-
rung „Es Monie vazählt eisch mol 
ebbes!“, ein Stadtrundgang mit 
Erklärungen im Saarländer Platt.
Der Abend klang aus im „Brauhaus 
zum Stiefel“ mit einem gemein-
samen Abendessen, ganz im 
Sinne der saarländischen Lebens-
weisheit „Hauptsach gudd gess“ 
(Hauptsache gut gegessen).
Am Pfingstsonntag wurde die 
nähere Umgebung erkundet. 
Am Vormittag ging es los mit der 
Fahrt nach Mettlach zum Baum-
wipfelpfad. Der 1.250 Meter lange 
Pfad mündete in einem 42 Meter 
hohen Aussichtsturm, der einen 
atemberaubenden Blick ins Tal der 
Saarschleife frei gab. Selbst dieje-
nigen, die sich aufgrund der Höhe 
und des Aufstiegs überwinden 

Ausflug der WCV-Narren ins Saarland
mussten, haben ihre Entscheidung 
nicht bereut und wurden mit einem 
atemberaubenden Blick auf die 
Saarschleife belohnt.
Von Mettlach brachte der Bus die 
WCV-Truppe nach Saarburg, wo 
der Umstieg in die Saartalbahn 
erfolgte, einem Bähnchen, das 
durch die Straßen der historischen 
Altstadt fährt, vorbei an den ver-
schiedenen Sehenswürdigkeiten 
wie der historischen Altstadt mit 
Wasserfall und den idyllischen 
Weinbergen. 
Die Fahrt endete direkt am Schiffs-
anleger und so konnte auch un-
terwegs keiner verlorengehen. 
Von dort schipperte man auf dem 
Ausflugsdampfer „Saarstern“ bei 
der „König-Johann-Rundfahrt“ auf 
der Saar und ließ bei herrlichstem 
Wetter und bei dem einen oder an-
deren Kaltgetränk die Landschaft 
mit seinen romantischen Dörfern 
und imposanten Weingütern an 
sich vorbeiziehen. Nach dem 
Abendessen in der „Abtei Bräu“ in 
Mettlach (zur Erinnerung: Haupt-
sach gudd gess) ging es wieder 
zurück ins IntercityHotel nach 
Saarbrücken.
Der Pfingstmontag war leider schon 
der Tag der Heimreise. Aber eine 
direkte Non-Stopp-Fahrt Saarbrü-
cken – Wächtersbach wäre ein 
wenig einfallslos gewesen. Deshalb 
machte der Bus einen Schlenker in 
die südliche Pfälzer Weingegend 
nach Steinweiler, einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Landau. Dort 
war das „Historische Dorffest Stein-
weiler“ im vollen Gange. Das ganze 
Dorf war eine einzige Fest- und 
Feiermeile und die WCV-Ausflügler 
feierten mit. Irgendwann ging es 
dann aber doch zurück nach Wäch-
tersbach und man kann schon 
gespannt sein, wohin die Fahrt im 
nächsten Jahr gehen wird.

Aufenau. Das dachte sich auch 
Jens Deubert (Kfz-Sachverständi-
ger hier im der Bildmitte) als er auf 
die Jungs zukam und ihnen den 
Vorschlag für den kalten Jahres-
anfang machte. Eine schöne neue 
Daunenjacke für das Wohlbefinden 
der Tänzer vom Männerballett Auf-
enau, vor den Auftritten und den 
Fahrten zu den Veranstaltungen, 
gab es vom KFZ Sachverständiger 
fürs ganze Team. Das Männerballett 
aus Aufenau bedankt sich recht 

M&M Schlabbedabber:
Im Sommer schon an die
Kampagne denken

herzlich für dieses Sponsoring und 
hofft weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit. Alle Gönner: Mitglieder 
und Freunde des Vereins (oder 
die die es noch werden wollen) 
können den Schlabbedabbern auf 
Instagramm oder Facebook (M&M 
Schlabbedabber) folgen und so 
auf dem neuesten Stand bleiben 
um den Kartenvorverkauf für die 
Sitzung im Januar 2024 nicht zu 
verpassen.

Wittgenborn. Am Samstag, 30. 
September, möchte die Jagd-
genossenschaft einen Ausflug 
nach Andernach durchführen. 
Andernach hat sehr viel zu bieten; 
unter anderem eine wunderschö-
ne Altstadt und den höchsten 
Kaltwasser-Geysir der Welt.
Wer mitfahren möchte oder noch 
genaueres erfahren will, kann sich 

Ausflug der Jagdgenossen Wittgenborn nach Andernach -
Wer fährt mit?

beim Organisator, Ewald Hart-
mann, Tel.: 06053-9163, melden.
Die Teilnehmergebühr für jeden 
Jagdgenossen beträgt 30,- Euro. 
In diesem Betrag sind Busfahrt, 
Mittagessen, Führung durch die 
Altstadt und der Besuch des Gey-
sir-Zentrums incl. Mainschifffahrt 
enthalten.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich ein zum Kaffeenach-
mittag am Dienstag, 27. Juni,15 
Uhr, im ehemaligen Postgebäude 
in der Poststraße 20. Es erwartet 

Kirche des Nazareners Wächtersbach
Kaffeenachmittag am 27. Juni

Sie eine fröhliche Runde mit einer 
Andacht bei Kaffee und Kuchen.
Bitte den Seiteneingang rechts 
benutzen, um in den ersten Stock 
zu gelangen. „Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.“
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Wächtersbach. Der Seniorennach-
mittag der Senioren-Gemeinschaft 
HNW, war auch dieses Mal wieder 
sehr gut besucht. Über 60 Gäste 
hatten sich zum Treffen in Hesseldorf 
bei Kaffee und Kuchen eingefunden. 
Ingrid Müller, die Leiterin der Seni-
orengemeinschaft, begrüßte herzlich 
die vielen Gäste und Pfarrerin Beate 
Rilke, die ihre neue Kollegin, Pfarre-
rin Theresa Fischer, vorstellte. 
Frau Müller machte noch einmal 
darauf aufmerksam, dass für die 
Seniorenfahrt nach Fulda am 11. 
Juli, noch Plätze frei sind und man 
sich – trotz Anmeldeschluss – noch 
bis Ende nächster Woche bei der 
Stadtverwaltung anmelden kann. 
Anschließend gab es einen „virtuel-
len Spaziergang durch den „Büdinger 
Wald“, vorgetragen von Gudrun und 
Reinhard Kauck. Das Ehepaar Kauck 
erinnerte damit an die gemütlichen 
Sonntagsspaziergänge von früher 
oder auch an lange Wanderungen 
durch den Wald in der unmittelba-
ren Umgebung. Mit vielen schönen 
Fotos zu allen Jahreszeiten wurden 
Wege gezeigt, die unter anderem 
vorbei an den Acht Schneisen, dem 
Kuhtränkbrunnen, der Wolferburg, 
dem Hesseldorfer Brachtwehr, usw. 
führten. Auch auf verschiedene 
Gedenksteine, die im Waldgebiet 
aufgestellt sind, wurde hingewiesen - 

Wächtersbach. Die Innenstadt von 
Wächtersbach steckt in einer span-
nenden Entwicklungsphase. In der 
projektbegleitenden Lenkungsgruppe 
wurden kürzlich weitere Schritte zur 
Stärkung und Belebung der Innen-
stadt besprochen und diskutiert. Bis 
Mitte Juni lief die Bürgerbefragung 
zur Innenstadtentwicklung.
Im Zuge der erfolgreichen Akquise 
von Fördergeldern von Bund und 
Land wird unter anderem die Ein-
richtung eines Verfügungsfonds 
ermöglicht. Dieser Fonds bietet 
eine niederschwellige Möglichkeit, 
Einwohnerinnen und Einwohnern, 
Einzelhändler, Vereine und weitere 
Interessierte finanziell bei der Umset-
zung von Maßnahmen zur Verschö-
nerung, Stärkung und Belebung der 
Innenstadt zu unterstützen.
Der Verfügungsfonds stellt eine 
wichtige Ressource dar, um gemein-
schaftliche Projekte und Ideen zur 
Innenstadtgestaltung zu realisieren. 
Durch gezielte finanzielle Unterstüt-
zung können beispielsweise Fassa-
denverschönerungen, Veranstaltun-
gen oder Infrastrukturverbesserun-
gen umgesetzt werden. Der Fonds 
ermöglicht es den Bürgerinnen und 
Bürgern und lokalen Akteuren, aktiv 
an der Entwicklung ihrer Innenstadt 
teilzuhaben und diese mitzugestal-
ten. Der Fokus liegt dabei auf der 
Schaffung einer attraktiven und 
lebendigen Innenstadt, die sowohl 
Bewohnerinnen und Bewohner als 
auch Besucherinnen und Besucher 
gleichermaßen begeistert.

Gudrun und Reinhard Kauck unternahmen
virtuellen Heimatspaziergang
Seniorennachmittag in Hesseldorf

wie zum Beispiel den Erbprin-
zenstein, den Hochzeitsstein oder 
den Sroka-Gedenkstein. Ebenfalls 
gezeigt wurden einige Stellen im 
Schlosspark, die man so vielleicht 
auch noch nicht gesehen hatte - 
Teufelsgraben, Kinderschulwiese, 
Fasanerie oder Pferdegrab. Weiter 
entfernte Ausflugspunkte im Bereich 
der Stadt Wächtersbach führten zur 
„Hungerpyramide“ und dem „Wilden 
Mann“ bei Waldensberg. 
Die Gäste waren alle sehr begeistert 
und fanden, dass es wie ein erlebter 
Spaziergang gewesen sei, der Lust 
gemacht habe, wieder einmal selbst 
auf Erkundungstour zu gehen. 
Mit einem Quiz, wobei umfangrei-
ches Wissen über Wächtersbach ge-
fragt war, begeisterte Frau Müller die 
Gäste ebenfalls. Für diejenigen, die 
die meisten Fragen richtig beantwor-
tet hatten, gab es kleine Geschenke.
Wie immer wurden die Seniorinnen 
und Senioren, die nicht selbstständig 
nach Hesseldorf kommen konnten, 
mit dem Bürgerbus von ehrenamt-
lichen Fahrern, dieses Mal Herrn 
Hammer und Frau Klein, gefahren. 
Dafür sind alle sehr dankbar.
Nun freuen sich alle schon auf den 
Grill-Nachmittag der Senioren-
Gemeinschaft, der am 8. August, 
auf dem Gelände des Musikzuges 
stattfindet.

Neue Schritte
zur Innenstadtentwicklung

Sobald letzte organisatorische Details 
geklärt sind, wird auf der städtischen 
Homepage ein Leitfaden sowie ein 
Antragsformular zur Verfügung ste-
hen, mit welchem man eine entspre-
chende Förderung beantragen kann.
Um den Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern weiter zu fördern, findet 
am 27. Juni um 19 Uhr ein Bürger-
dialog zum Thema in der Heinrich-
Heldmann-Halle statt. Hier haben 
alle Interessierten die Gelegenheit, 
ihre Anliegen direkt zu äußern, Fra-
gen zu stellen und sich aktiv in den 
Entwicklungsprozess einzubringen. 
Außerdem werden aktuelle Ergebnis-
se und weitere Entwicklungsschritte 
dargestellt. Die Stadt Wächtersbach 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich dazu ein, gemeinsam an 
einer lebendigen und zukunftsfähigen 
Innenstadt zu arbeiten.
Die Innenstadtentwicklung von 
Wächtersbach steht mitten in einem 
spannenden Prozess, der auf eine 
starke Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger setzt. Mit dem Verfü-
gungsfonds, der Bürgerbefragung 
und dem Bürgerdialog werden wich-
tige Instrumente geschaffen, um die 
vielfältigen Ideen und Anliegen der 
Gemeinschaft aufzugreifen und in 
konkrete Maßnahmen umzusetzen. 
Die Stadt Wächtersbach ist fest ent-
schlossen, die Innenstadt zu einem 
attraktiven und lebendigen Zentrum 
zu entwickeln und freut sich auf die 
aktive Teilnahme und Unterstützung 
aller Bürgerinnen und Bürger.
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Wächtersbach. Im Rahmen der Er-
weiterung des Senioren-Programms, 
hatte die Stadt Wächtersbach Seni-
orinnen und Senioren zum Boule-
Spielen eingeladen. 
Bei herrlichem Wetter wurden die 
zahlreichen Sportler/-innen von den 
Mitgliedern des 1. Pétanque-Club-
Wächtersbach e.V., auf dem Vereins-
Gelände in Weilers begrüßt. 
Unter fachkundiger Anleitung gab 
es zuerst fundiertes Wissen über 
Pétanque und anschließend für alle 
Mannschaften eine hervorragende 
Einweisung und Erklärung der Re-
geln. 
Mit großem Spaß und viel Ehrgeiz, 
wurden die Spiele ausgetragen. Auch 
diejenigen, die diesen Sport noch 
nicht kannten, waren alle begeistert. 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
ebenfalls mit von der Partie war, 
freute sich, dass so viele Gäste die 
Einladung angenommen hatten. „Wir 
möchten im Rahmen der Senioren-Ar-
beit auch „Nachwuchs“-Seniorinnen 
und Senioren erreichen und das Pro-

Senioren besuchen 1. Pétanque-Club Wächtersbach
Spiel, Spaß & gute Stimmung in Weilers

gramm auch künftig noch erweitern. 
Dazu nutzen wir die Ressourcen, die 
in den Vereinen bereits vorhanden 
sind und wollen auch künftig eng mit 
den zahlreichen Vereinen in Wäch-
tersbach zusammenarbeiten“. Er 
dankte Elke Schmidt-Habermann, der 
Leiterin des Senioren-Büros, deren 
Idee es war, sich mit dem Pétanque-
Club in Verbindung zu setzen und den 
Mitgliedern des Pétanque-Clubs, mit 
der Vereinsvorsitzenden Elke Bod-
mann, für die Gastfreundschaft und 
die Bereitschaft zum gemeinsamen 
Boule-Spielen.

Der Nachmittag ging für alle viel 
zu schnell vorüber, aber man war 
sich einig, dass man das unbedingt 
wiederholen solle. So nahm man 
die Einladung von Frau Bodmann, 
„einfach mal mittwochs während des 
Trainings an diesem teilzunehmen“, 
gerne an, und die Seniorinnen und 
Senioren kündigten an, schon bald 
dieser Einladung zu folgen.

Wächtersbach. Nach dem großen Er-
folg der Schlosseinweihung im letzten 
Jahr, laufen die Planungen für eine 
zweite Auflage der Feierlichkeiten 
rund um das Wächterbacher Schloss 
auf Hochtouren. 
Unter dem Slogan „Das Beste kommt 
zum Schloss“ können die Bürgerinnen 
und Bürger von Wächterbach sowie 
Gäste aus Nah und Fern auch im 
Sommer 2023 wieder rund um die 
Geburtsstätte von Wächtersbach am 
ersten Juli-Wochenende gebührend 
feiern. Diesjähriger Anlass sind die 
Verschwisterungsjubiläen mit den 
französischen Partnerkommunen 
sowie das 50. Jubiläum der Gebiets-
reform.
Start der Feierlichkeiten ist Freitag, 
30. Juni, mit einem Konzert der 
Extraklasse. Die Band echoes gilt 
als Deutschlands beste Pink Floyd-
Tributeband und ihre Show sorgt stets 
für ausverkaufte Hallen. Und dennoch 
ist ein echoes-Konzert kein Nostalgie-
Trip. Die Band zeigt vielmehr mit im-
menser Spielfreude, Liebe zum Detail, 
druckvollem Sound und viel Respekt 
vor dem Original, dass die komplexen 
Pink Floyd-Epen heute noch genauso 
faszinierend und aktuell sind wie zur 
Zeit ihrer Entstehung – zeitlos eben.
Am Samstag, 1. Juli bringt die Urban 
Club Band aus Frankfurt mit ihrem 
einzigartigen Sound und mitreißen-
den Performances das Publikum zum 
Toben. Die musikalische Bandbreite 

Wächtersbach. Heinrich Wagner 
aus Waldensberg feierte kürzlich 
seinen 100. Geburtstag, zu dem 
Bürgermeister Andreas Weiher herz-
lichst gratulierte. Heinrich Wagner 
ist gebürtiger Wittgenborner und 
wohnt seit seiner Hochzeit 1945 - 
mittlerweile mit 
vier Generationen 
unter einem Dach 
- in Waldensberg.
Heinrich Wagner 
hat zwei Kinder, 
drei Enkel und 
fünf Ur-Enkel, 
auf die er alle sehr 
stolz ist. Tochter 
Heidi mit Mann 
H e l m u t  k ü m -
mern sich mit den 
weiteren Fami-
lienangehörigen 
liebevoll um den 
Vater. Die Fami-
lie, Freunde und 
Nachbarn besuch-
ten den Jubilar an 
seinem Ehrentag. 

Schlossfest vom 30. Juni bis 2. Juli
Das Beste kommt zum Schloss 

der UCB umfasst dabei nicht nur 
Funk & Soul Klassiker, die in eigenen 
Interpretationen dargeboten werden, 
sondern vor allem auch Songs aus 
dem House-Genre, die andernorts nur 
aus der Konserve abgemischt werden. 
Selbstverständlich wird bei der UCB 
auch der ein oder andere Disco- und 
Rock-Klassiker nicht fehlen. „Vor- 
und nachbereitet“ wird der UCB-
Abend von DJ Springer, der sich in der 
Region bereits einen Namen gemacht 
hat. Und als wäre der Abend so nicht 
ohnehin schon ein Feuerwerk der 
Kultur, zünden wir zum Ausklang des 
Abends noch eine [ächte] Lasershow.
Das Festwochenende mündet am 
Sonntag, 2. Juli in ein großes Bür-
gerfest, bei dem die Wächtersbacher 
Vereine in die Programmgestaltung 
und das Catering eingebunden wer-
den. Außerdem wird der Heimat- und 
Geschichtsverein Wächtersbach e. 
V. Führungen durch Schloss Wäch-
tersbach anbieten. Am Bürgerfest 
finden auch die offiziellen Akte zum 
Verschwisterungsjubiläum sowie zum 
Jubiläum der Gebietsreform statt.
Tickets für die beiden Abendveran-
staltungen gibt es zu den Öffnungs-
zeiten im Bürgerservice oder unter 
www.reservix.de. Details zu „Das 
Beste kommt zum Schloss“ findet 
man auf der Internetseite der Stadt 
Wächtersbach unter www.schloss-
waechtersbach.de/schlossfest.

Bürgermeister Andreas Weiher überbringt
Glückwünsche der Stadt 
100. Geburtstag in Waldensberg

Zu Besuch war auch die jüngste 
Ur-Enkelin Klara. Bürgermeister 
Andreas Weiher (mit der drei Monate 
alten Klara auf dem Arm) wünschte 
Heinrich Wagner alles Gute und 
dass er sich noch viele Jahre bester 
Gesundheit erfreuen kann.



Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Bürgermeister And-
reas Weiher besuchte die erst kürzlich 
neu eröffnete Praxis PhysioVita. Der 
Geschäftsführer Stefan Cryns stellte 
die neuen Räumlichkeiten im Aktivi-
ta in Wächtersbach vor.
Aktive Gesundheit mit physiothera-
peutischem Konzept wird hier gelebt. 
Die Leistungen erstrecken sich von 
Krankengymnastik (auch an Geräten) 
über Massage bis hin zu Bobath. 
Abgerechnet wird mit allen Kassen. 
Mit einem physiotherapeutischen 
Befund entwickelt die Praxis gemein-
sam mit dem Patienten einen indi-
viduellen Behandlungsplan, um ein 
realistisches Therapieziel so schnell 
wie möglich zu erreichen.
Andreas Weiher freut sich über das 

Neueröffnung der Praxis für Therapie & Rehabilitation
PhysioVita

neue Angebot in Wächtersbach und 
wünscht der Praxis einen guten Start.

Wächtersbach. Im Rahmen der 
dreitägigen Schlossfest-Veran-
staltung, die in der Zeit vom 30. 
Juni bis zum 2. Juli auf dem 
Schlossgelände in Wächtersbach 
stattfindet, geben verschiedene 
Musikgruppen und Wächters-
bacher Vereine ein Stelldichein. 
Neben leckeren Speisen vom 
Grill und diversen Getränken 
darf selbstverständlich auch ein 
Angebot, das wohlschmeckende 
Torten und Kuchen sowie Kaffee 
beinhaltet, nicht fehlen. Die Arbei-
terwohlfahrt Wächtersbach sowie 

Und das Beste kommt zum Schloss  
AWO Wächtersbach und Sängerfrauen 
servieren erneut Kaffee und Kuchen

die Frauen der Sängervereinigung 
Eintracht Sängerlust, bieten beides 
am Sonntag, 2. Juli, in der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr, im Foyer des 
Rathauses an.
„Kommen Sie in das Foyer des 
Rathauses und genießen Sie das 
köstliche Gebäck“, richten die 
Vorsitzenden der beiden Vereine, 
Marianne Schneider und Norbert 
Döppenschmitt, einen süßen Ap-
pell an die Festbesucher. „Sie 
werden es nicht bereuen“, sind 
sich die beiden sicher. 

Wächtersbach. Anlässlich des 
Schlossfestes bietet der Heimat- 
und Geschichtsverein auch in die-
sem Jahr wieder mehrere öffentliche 
Schlossführungen an. Sie finden am 
Sonntag, 2. Juli, ab 11 Uhr statt. 
Eine besondere Voranmeldung ist 
für diesen Tag nicht erforderlich. 

Schlossführungen am Schlossfest
Der Heimat- und Geschichtsverein 
hat neben dem Schlosseingang 
einen Info-Stand aufgestellt, an dem 
Teilnehmerkarten für die einzelnen 
Führungen ab 10.30 Uhr kostenlos 
ausgegeben werden. Soweit es 
möglich ist werden dabei Termin-
wünsche berücksichtigt.

Fernwärme für alle – Energiewende jetzt
SPD unterstützt die Ausbaupläne für das
Fernwärmenetz auf der Platte und im Tal

- Anzeige -

Wächtersbach. Alle Stadtteile 
Wächtersbachs könnten mit Fern-
wärme versorgt werden – vo-
rausgesetzt, es besteht genug 
Interesse unter den Bürgerinnen 
und Bürgern, dabei mitzumachen. 
Das ist das Ergebnis einer von den 
Stadtwerken beauftragten Studie, 
die der Ingenieur und Bioenergie-
Geschäftsführer Jörg Lotz am 23. 
Mai der Öffentlichkeit vorgestellt 
hatte. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger haben allerdings noch nichts 
von diesen Ausbauplänen gehört, 
deshalb soll sowohl auf der Platte 
als auch im Tal jeweils eine Infor-
mationsveranstaltung stattfinden, 
um Interessenten, Unentschlosse-
nen und Befürwortern die Mög-
lichkeit zu geben, miteinander ins 
Gespräch zu kommen.
Nutznießer der Vorteile eines 
Anschlusses an das Fernwärme-
netz waren bisher ausschließlich 
Bewohner der Innenstadt. Die 
Nachfrage nach einem Fernwär-
meanschluss bestand allerdings 
auch von Bürgerinnen und Bürgern 
der übrigen Stadtteile. Bisher 
wurde dies unter dem Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit und aus Kosten-
gründen nicht weiterverfolgt.
Die Zeiten haben sich in Sachen 
Energieversorgung unter der po-
litischen Situation des Krieges in 
der Ukraine und des Klimawandels 
dramatisch verschärft, so dass neu 
über die Versorgung mit Fernwär-
me für die Stadtteile nachgedacht 
werden muss.
Für die Stadtwerke Wächtersbach 
war es deshalb wichtig, durch 
eine Studie zu untersuchen, ob 
und unter welchen Bedingungen 
sich eine Versorgung der Stadteile 
mit Fernwärme lohnen würde. Die 
Ergebnisse präsentierte Jörg Lotz 
am 23. Mai der Öffentlichkeit. Er 
erklärte, dass es hier nicht um 
die Erweiterung der bestehen-
den Wächtersbacher Bioenergie 
geht, sondern um mehrere neue 
Projekte. Jörg Lotz spricht hier 
von drei Teilnetzen: die „Platte“ 
mit Wittgenborn, Waldensberg 
und Leisenwald, von „HWN“ mit 
Hesseldorf, Weilers und Neudorf 
und von einem separaten Netz für 

Aufenau. Für die „Platte“ bietet 
sich als Standort für ein lokales 
Heizkraftwerk das Umfeld des 
Feuerwehr-hauses von Wittgen-
born an. Von dort könne man 
Waldensberg und Leisenwald 
recht gut erreichen, zumal die Lei-
tungen über die Felder eingepflügt 
werden könnten. 
HWN sei über das Schwimmbad zu 
erreichen, eventuell müsste noch 
ein Block zugeschaltet werden. 
Aufenau hat eine Sonderstel-
lung, denn dort liegt auch eine 
Gasleitung, an die viele Haus-
halte angeschlossen sind. Dieser 
Stadtteil würde eventuell über 
die Industriestraße an das Netz 
angeschlossen werden können.
Ob diese Pläne umsetzbar sind, 
entscheidet das konkrete Interes-
se der Bürgerinnen und Bürger: 
Der Anschluss von 65 % aller 
Gebäude ist erforderlich, um mit 
den konkreten Planungen für den 
Ausbau zu beginnen.
Um möglichst viele Menschen zu 
informieren, und Interessenten, 
Unentschlossenen und Befürwor-
tern die Möglichkeit zu geben, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, sind zwei sachorien-
tierte Informations- und Vernet-
zungsveranstaltungen geplant. Es 
ist das Ziel der Veranstaltungen, 
Erfahrungen auszutauschen und 
über offene Fragen ins Gespräch 
zu kommen. Gleichzeitig gilt es 
Überlegungen anzustellen, wie 
das Quorum von 65 % der er-
forderlichen Anschlüsse erreicht 
werden kann. Für die Platte ist ein 
Termin am 28. Juni in Waldens-
berg, für die Talgemeinden am 29. 
Juni in Neudorf geplant, jeweils 
um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. An die Termine wird 
nochmals per Flyer erinnert. Jeder, 
der in den nächsten Jahren über 
eine Erneuerung seiner Heizung 
nachdenkt oder sich unabhängiger 
von fossilen Brennstoffen machen 
will oder einfach einen Beitrag 
zur Energiewende leisten will, ist 
herzlich eingeladen. Organisiert 
werden die Veranstaltungen von 
der Wächtersbacher SPD-Fraktion.
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Aufenau. Am Samstag, 3. Juni, 
richtete der MSC Aufenau sein 
Veranstaltungshighlight des Jah-
res aus. 189 Fahrerinnen und 
Fahrer gingen beim Flutlicht Moto-
cross Rennen im Rahmen des MX 
Hessencups an den Start. Lukas 
Schmidt trumpfte mit starker Leis-
tung im Nachtrennen auf und auch 
neben der Strecke gab es für die 
zahlreichen Zuschauerinnen und 
Zuschauer reichlich Programm.
Im Jahr 2017 fand zum ersten Mal 
ein Flutlicht Motocross Rennen in 
Aufenau statt. Aus der Experimen-
tierfreude des Motorsportclubs 
hat sich bis zum Jahr 2023 ein in 
Hessen einzigartiges und auch 
überregional bekanntes und be-
sonderes Juwel des deutschen 
Motocross Sports entwickelt. Zum 
Nachtrennen auf der ehemaligen 
WM-Strecke direkt an der A66 
waren am vergangenen Wochen-
ende nicht nur die hessischen 
Spitzensportler angereist, sondern 
auch einige Top-Fahrerinnen und 
Fahrer aus Deutschland und dem 
europäischen Ausland. In insge-
samt acht verschiedenen Klassen 
und 20 Trainings- bzw. Rennläufen 
traten die Kontrahentinnen und 
Kontrahenten gegeneinander an. 
Veranstaltungsbeginn war bereits 
um 14.30 Uhr mit den freien Trai-
nings, der letzte Rennlauf endete 
gegen 1 Uhr nachts.
Einen Überraschungssieg konnte 
Lukas Schmidt vom MSC Aufenau 
in der Amateur Klasse einfahren. 
Im Qualifikationstraining musste 
er sich mit über drei Sekunden 
Rückstand in der schnellsten 
gefahrenen Runde noch auf Platz 
8 einordnen und somit hinter 
seinem Bruder Janik Schmidt. Im 
ersten Rennlauf überraschte Lukas 
jedoch bereits mit einem zweiten 
Platz, den er sich noch kurz vor 
dem Ziel erkämpfte. Im wohl span-
nendsten Rennen der Veranstal-
tung trennten die ersten vier Fahrer 
nach 20 Minuten Fahrzeit nur 
insgesamt 1,5 Sekunden. Im zwei-
ten Rennlauf sicherte sich Lukas 
schließlich um kurz vor 23 Uhr mit 
einem souveränen Start-Ziel-Sieg 
den ersten Gesamtrang und stand 
ganz oben auf dem Treppchen vor 
Michael Lang (Schweinfurt) und 
Hannes Steubing (Sechshelden).
In der sehr schnellen MX1 Klasse 
(bis 450 ccm) war 
der MSC Aufenau 
mit gleich vier Fah-
rern vertreten. Da-
niel Schäffer holte 
nach zwei über-
ragenden Starts, 
deren gute Aus-
gangslage er aber 
nicht über die ge-
samte Renndistanz 
halten konnte, den 
sechsten Gesamt-
rang. Henri Heise, 

Flutlicht Motocross in Aufenau ein voller Erfolg – 
Überraschungssieg für MSC Fahrer
Lukas Schmidt

seines Zeichens Jugendtrainer 
des MSC Aufenau, wurde Neun-
ter. Auf 19 und 20 fuhren Robin 
Schauberger und Marvin Röder. 
Marvin Dietermann vom MSC 
Sechshelden wurde unange-
fochtener Tagessieger vor Jannik 
Müller und vor Jonas Böttcher 
vom MRSC Mernes. Unter den 
Jugendfahrern des MSC Aufenau 
wurde Lukas Brill insgesamt fünfter 
in der MX2 Klasse bis 18 Jahre 
und 250 ccm, Vereinskollege Lupo 
Kratz landete auf Rang elf. In der 
Einsteiger Klasse fuhren die MSC 
Hobbyfahrer Felix Reichard und 
Olaf Pospiezsynski auf Rang 14 
und 18, Jens Kraft schied vorzeitig 
aus. In der international besetzten 
Quad Klasse wurde Marlon Pfeifer 
vom MSC Aufenau zehnter und 
der Tscheche Zdenek Polacek 
holte den Tagessieg. Manfred 
Zienecker, Erstplatzierter in der lau-
fenden deutschen Meisterschaft, 
schied vorzeitig aus. Sein direkter 
Konkurrent Miro Cappuccio hatte 
ebenfalls mit Motorproblemen 
zu kämpfen. Die vollständigen 
Rennergebnisse aller Klassen, 
inkl. Senioren, Damen und MX2, 
sind unter www.msc-aufenau.de 
abzurufen.
Zusätzlich zu den sportlichen 
Highlights der Motocross Ver-
anstaltung war natürlich auch 
an das Rahmenprogramm ge-
dacht worden. Neben zahlreichen 
Essens- und Getränkeständen 
konnten die Zuschauerinnen und 
Zuschauer gegen 23 Uhr ein pro-
fessionelles Feuerwerk bestaunen. 
Die anschließend gut besuchte 
Renndisco im Veranstaltungszelt 
rundete das Programm ab und 
die konditionell stärksten Gäste 
hielten bis in die frühen Morgen-
stunden durch. Mit dem Flutlicht 
Motocross verabschiedet sich der 
MSC Aufenau aus dem offiziellen 
Renngeschäft des Jahres 2023. 
Selbstverständlich bleibt die Stre-
cke noch bis in den Herbst jeweils 
mittwochs und samstags für den 
Trainingsbetrieb geöffnet. Kleinere 
clubinterne Rennen werden noch 
spontan eingeschoben und auch 
die Jugendarbeit wird parallel 
fortgeführt. Weitere Informationen 
zum MSC Aufenau gibt es wie 
immer auf der Vereinshomepage.

Wächtersbach. Nach drei Jahren 
Pandemie war es endlich wieder 
so weit und der Schüleraustausch 
zwischen der Wächtersbacher 
FAG-Schule und des Collège du 
Renon der französischen Part-
nergemeinde Vonnas konnte 
wieder stattfinden. Im Rahmen 
der Austauschwoche steuerten 
die FREUNDE VON CHÂTILLON, 
BANEINS neben einer Geldspende 
auch wieder einen Programm-
punkt bei: Austauschschüler und 

Freunde von Châtillon Vonnas Baneins
Ausgelassene Stimmung bei Party
für Austauschschüler

Gasteltern waren am 15. Mai zur 
traditionellen Party im Kulturhaus 
Aufenau eingeladen. 
Für ausgelassene Stimmung sorg-
te der Auftritt der Rope-Skipping-
Gruppe des TVW, die alle zum 
Mitmachen animierte und das 
Konzert der Jugendband Lunatic 
Moon, deren Songs begeisterten. 
Mit einem „À l‘année prochaine“ 
endete der Abend in der Vorfreude 
auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr.

Leisenwald. Erstmals konnte in 
diesem Jahr für den Leisenwälder 
Heiratsmarkt am Pfingstwochenen-
de kein Festwirt gefunden werden. 
Daher schloss sich das gesamte 
Dorf zusammen und stellte das Tra-
ditionsfest gemeinsam mit vielen 
Helfern selbstständig auf die Beine.
Selbstverständlich durfte da auch 
der Kindergarten Gänseblümchen 
zusammen mit seinem Förder-
verein nicht fehlen! Beim großen 
Festumzug am Pfingstsonntag be-
geisterten die Kindergartenkinder 
als Piraten verkleidet das Publikum 
am Straßenrand. Nicht nur scharfe 
Säbel wurden geschwungen, son-
dern auch ein waschechtes Pira-
tenschiff segelte durch Leisenwald. 
Anschließend wurde die Bühne im 
Festzelt geentert und ein wilder 
Piratentanz aufgeführt.
Am Dienstag nach Pfingsten blieb 
der Kindergarten -wie immer- ge-

Die Gänseblümchen
auf dem Heiratsmarkt

schlossen. Denn auch ohne Fest-
wirt konnte eine beliebte Tradition 
beibehalten werden: Die Kinder-
gartenkinder trafen sich vor dem 
Festzelt und bekamen eine Portion 
Pommes, Crêpes und Karussell-
Freifahrten. 
Aber auch an den Förderverein 
wurde gedacht: Am Dienstag 
wurden Mettbrötchen zugunsten 
des Fördervereins verkauft und 
die Blumendekoration des Fest-
zeltes wurde gegen eine Spende 
weitergegeben. Schon am Sonntag 
hatten die „Kleinkarierten aus dem 
Kinzigtal“ ein „Starposter“ ihres 
Sängers versteigert und den Erlös 
an den Förderverein gespendet.
Der Kindergarten Gänseblümchen 
und der Förderverein bedanken 
sich bei allen Helfern, die den Markt 
möglich gemacht haben und bei 
allen Unterstützern und Spendern 
für den Förderverein.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

PR-Anzeige

Ich bin noch
zu haben!

Meine Maße:
45 x 60 mm

und vollfarbig

Im Schnitt leben laut Statistik 70 % 
der Europäer im Eigenheim. In 
Rumänien sind es 96 %, in Ungarn 
92 % und in den Niederlanden 
immerhin 70 %. In Puncto Eigen-
heim bildet Deutschland mit ca. 
50 % das Schlusslicht. Das mag 
unter anderem daran liegen, dass 
man in den Niederlanden weniger 
Eigenkapital braucht.  Auffällig ist 
aber auch, dass die Deutschen ein 
Eigenheim für Jahrzehnte suchen 
und die Holländer ihr Eigenheim 
im Schnitt alle 15 Jahre der ak-
tuellen Lebensphase anpassen. 
Zudem werden in den Niederlan-
den nur 10 % der Wohnungen frei 
vermietet, den Hauptanteil bilden 
Sozialwohnungen mit erschwing-
lichen Mieten aber sehr langen 
Wartelisten 
Aktuell erschweren auch die 
gestiegenen Material- und Bau-
kosten jungen Familien den Traum 
vom Eigenheim. Eine preiswertere 
Alternative könnte der Erwerb von 
Bestandsimmobilien sein. Seit 
Juni 2023 soll es eine neue Wohn-
eigentumsförderung für Familien 
geben, die ein klimafreundliches 

Der Wunsch nach einem Eigenheim bleibt auch in schwierigen Zeiten sehr groß
Eigenheim bauen oder erwerben 
wollen. Mit neuen Förderboni und 
leichteren Förderbedingungen will 
die Bundesregierung möglichst viele 
Menschen bei der energetischen Sa-
nierung ihrer Häuser unterstützen. 
Förderfähig sind einzelne Moder-
nisierungsmaßnahmen (auch beim 
Denkmal) von Ein- und Zweifamili-
enhäusern bzw. Eigentumswohnun-
gen sowie Nichtwohngebäuden. Die 
Fördersätze sollen zwischen 20 und 
45 Prozent der förderfähigen Kosten 
für jede Einzelmaßnahme liegen.

Weil die Deutschen sich nur schwe-
ren Herzens von ihrem gelieb-
ten Eigenheim trennen, geht bei 
Neubauten der Trend dahin, die 
Wohnfläche variabel zu planen, 
zum Beispiel indem man alle Etagen 
mit Außenzugängen ausstattet und 
auf allen Etagen Küchenanschlüsse 
installiert, um im Alter auf verklei-
nerter Wohnfläche im Eigenheim 
wohnen zu bleiben.
Trotz der gestiegenen Finanzie-
rungszinsen bleibt, unter anderem 
wegen der stetig steigenden Miet-

preise, der Wunsch nach einem 
Eigenheim nach wie vor groß. Ein 
Eigenheim ist nicht nur ein ge-
mütlicher Rückzugsort, es bietet 
auch den Vorteil, dass man über 
die Art der Energieversorgung 
selbst entscheiden, und diese 
bestmöglich optimieren kann. 
Übrigens können Hausbesitzer 
Ihre Gasheizung so lange betrei-
ben, bis sie kaputt geht – auch 
über 2024 hinaus. Wenn Sie sich 
2023 noch eine neue Gasheizung 
anschaffen möchten, wäre das 
auch kein Problem.
Auf meiner Homepage finden Sie 
verschiedene Bestandsimmobi-
lien unterschiedlicher Baujahre. 
Sollten Sie Beratung bei Ihrem 
Hausverkauf benötigen, können 
Sie mich gerne auch telefonisch 
kontaktieren oder im Büro besu-
chen. Am 17.September nehme 
ich an der Hochzeitsmesse im 
Schloss teil, weil ich diese für eine 
große Bereicherung für die Alt-
stadt halte und daher sehr gerne 
unterstütze.
Herzlichst, Ihre Enesa Aumüller,
Aumüller-Immobilien
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INNENSTADT
Theilmann, Kurt	 Karl-Fröb-Straße 15	 02.07.1948	 75
Benczenleitner, Marianna	 Schlesische Straße 11	 02.07.1953	 70
Piechutta, Renate	 Spessartstraße 34	 03.07.1948	 75
Dewald, Roswitha	 Dietrichsberg 56	 03.07.1953	 70
Dündar, Ali	 Friedrich-Wilhelm-Str. 22	 05.07.1943	 80
Kirschner, Klaus	 Friedrich-Wilhelm-Str. 41	 06.07.1953	 70
Grabow, Dietmar	 Im Ziegelgarten 25	 09.07.1948	 75
Iliadis, Polychronis	 Gelnhäuser Straße 8d	 10.07.1953	 70
Stohler, Elisabeth	 Poststraße 53	 11.07.1953	 70
Kreuzer, Herbert	 Lichteneichweg 8a	 15.07.1953	 70
Khaksari, Mohammad	 Poststraße 13	 20.07.1953	 70
Rothe, Ursula	 Gelnhäuser Straße 6	 30.07.1948	 75

AUFENAU
Zeiger, Maria	 Martin-Luther-Straße 3	 10.07.1943	 80
Metzler, Hans	 Goethestraße 7	 11.07.1943	 80
Albert, Christa	 Frankfurter Straße 50a	 15.07.1948	 75
Werth, Friedrich	 Frankfurter Straße 31	 17.07.1953	 70

HESSELDORF
Paz, Elisabeth	 Am Holderstrauch 17	 03.07.1953	 70
Wingen, Helga	 Am Holderstrauch 20	 04.07.1943	 80

WALDENSBERG
Henschel, Ute	 Sonnenweg 3	 18.07.1953	 70

WEILERS
Distel, Eva	 Neudorfer Straße 4	 27.07.1928	 95
Ludwig, Reiner	 Hellsteiner Straße 15	 27.07.1953	 70
Werthmüller, Burkhard	 Udenhainer Straße 21	 29.07.1948	 75

WITTGENBORN
Metsch, Wilfried	 Siedlungsstraße 4d	 23.07.1948	 75
Fischer, Michael	 Bornring 14	 31.07.1943	 80

EHEJUBILARE
Erika und Franz Stöckner        Eiserne Hochzeit		  25.07.1958
Poststraße 53, Innenstadt
Lidia und Vladimir Benke       Goldene Hochzeit		  28.07.1973
Münchener Straße 18, Aufenau

Wächtersbach. Großen Zuspruch 
fand in diesem Jahr die Feier des 
Fronleichnamsfestes auf einer ge-
schützten Wiese im Schlosspark 
Wächtersbach. Das katholische 
Hochfest Fronleichnam, mit dem 
in Erinnerung an das letzte Abend-
mahl die bleibende Gegenwart 
Jesu im Sakrament der Eucharistie 
gefeiert wird, gilt auch heute als 
„Sakrament der Einheit“ und der 
„Mitte, aus der wir leben“. Es ist 
ein öffentliches Bekenntnis des 
Christseins und ein Zeichen des 
Unterwegsseins mit ihm. Gleich-
zeitig beinhaltet die Feierlichkeit 
auch die Segnung der Schöpfung, 
des Alltags und der Lebenswelt der 
Menschen. 
Umso schöner, wenn es möglich 
ist, dieses Fest bei bestem Som-
merwetter mitten im Park und im 
Schatten der Bäume zelebrieren zu 
können. Die Pfadfinder der DPSG 
Wächtersbach hatten in aller Frühe 
einen mit bunten Tüchern, Blumen 

Feier des Fronleichnamsfestes
im Schlosspark

und christlichen Symbolen gestal-
teten Altar vorbereitet, Bänke und 
Stühle aufgestellt.
Der evangelische Posaunenchor 
unter Leitung von Pfarrer Schilling 
begleitete den Gottesdienst ganz 
wunderbar mit festlichen Liedern 
und die Kommunionkinder, die sich 
noch einmal mit ihren Gewändern 
geschmückt hatten, lasen die Für-
bitten vor. Pfarrer Heller erinnerte 
in seiner Predigt daran, dass wir 
Christen durch unser Leben und 
Handeln, quasi als „verlebendigte 
Monstranz“, am wirkungsvollsten 
erweisen können, dass das Gottes-
reich schon auf Erden und Jesus 
bleibend unter uns ist und uns von 
innen heraus stärkt und inspiriert.
Allen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben und der Stadt 
Wächtersbach, die die Wiese im 
Park für die Gestaltung der Feier zur 
Verfügung gestellt hat, sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt.

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr haben die Freunde von Châ-
tillon, Vonnas, Baneins in Wäch-
tersbach e.V. wieder, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, Wör-
terbücher an die Neueinsteiger 
im Deutschunterricht in der fran-
zösischen Partnerschaftsregion 
verteilt. Dieser Beitrag dient, ganz 
im Sinne des Verschwisterungsver-
trages der Städte und der Satzung 
der Freunde Châtillons, der Förde-
rung des kulturellen Austausches 
zwischen den Regionen. Erfreulich 
ist in diesem Jahr insbesondere 
die Situation am Collège Eugène 

Mehr Schüler in Frankreich lernen Deutsch
Dubois in Châtillon. Hier gibt es 39 
neue Deutschschüler. Am Collège 
im Nachbarort Vonnas beträgt der 
Zugang an Schülern, die Deutsch 
als Fremdsprache gewählt haben 
30. Die Verteilung der Dictionaires 
fand eine positive Resonanz bei 
Schülern und Lehrern. 
Die Freunde Châtillons fördern, 
mit Unterstützung des Comité 
de Jumelage der Partnerschafts-
region diese Entwicklung. Der 
gerade im Mai stattgefundene 
Schüleraustausch ist eine der 
weiteren Programmpunkte der 
Sprachförderung.

Wächtersbach. Diesmal führte 
der Eintracht Frankfurt-Fanclub 
„EFC Adlerauge 09 Birstein/Wäch-
tersbach“ am 20. Mai eine Fahrt 
im vollbesetzten Bus zum letzten 
Auswärtsspiel nach Schalke durch. 
Zu dieser „Saisonabschlussfahrt“ 
gab es diesmal nicht nur wie 
üblich ausreichend Getränke an 
Bord, sondern auch kostenfreie 
Würstchen mit Brötchen als Dan-
keschön für die Mitfahrer, die dann 
vom befreundeten „Flörsbachtaler 
Fanclub“ dankenswerterweise 

EFC Adlerauge 09 auswärts auf Schalke
mitgegrillt wurden. Mit der Sonne 
im Rücken und einem 2:2 gegen 
Schalke 04 ging es dann ausge-
lassen und fröhlich mit dem Bus 
wieder nach Hause.
Aktuelle Termine: Samstag, 8. 
Juli: Saisonabschlussfeier in Bir-
stein; Samstag, 5. August: Busfahrt 
zur Lohrer Festwoche.
Mitglieder und Interessierte kön-
nen sich gerne an den Stammti-
schen und unter https://efc-adler-
auge-waechtersbach.jimdofree.
com/ jederzeit informieren.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ - Kirchen-
gemeinden Aufenau, Spielberg-Waldensberg und WächtersbachSonntag, 25.: 9.30 Uhr: Hoch-

amt. Donnerstag, 29.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Hochamt – Hochfest Petrus und 
Paulus, Apostel. Samstag, 1. 
Juli: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 2.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 7.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe – Herz-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Jesu-Freitag. Samstag, 8.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Hochamt – 
14. Sonntag im Jahreskreis.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 25.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2. Juli: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 9.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst zum Beginn des Weinfestes 
in Leisenwald. 18 Uhr: Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden der 
Kirchengemeinde Wächtersbach in 
Wächtersbach. 20 Uhr: Serenade 
Konzert des Posaunenchores in 
Wächtersbach. Mittwoch, 28.: 19 
Uhr: Informations- und Anmelde-
abend für den neuen Konfikurs 
2023/2024 im August-Grefe-Haus 
Waldensberg. Sonntag, 2. Juli: 10 
Uhr: Gottesdienst zum Schlossfest 
in Wächtersbach vor dem Schloss. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Streitberg. Freitag, 7.: 19 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst für die 
Konfirmanden in Wittgenborn. 
Samstag, 8.: 14 Uhr: Konfirmation 
in Wächtersbach. Sonntag, 9.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Leisenwald.

Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 

Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: mo. 14.30 bis 17.30 Uhr 
(Abgabe von Ware 17.25 bis 18 
Uhr) und do. 11 bis 13 Uhr.

Neuer KU Kurs 2023/2024
Am 28. Juni, um 19 Uhr, findet 
der Informations- und Anmelde-
abend für den neuen Konfikurs 
2023/2024 statt. „Wir treffen uns 
in der Kirche in Spielberg. Anmel-
den können sich Jugendliche, die 
in der Zeit vom 1. Juli 2009 bis 
30. Juni 2010 geboren wurden 
(diese werden auch persönlich 
angeschrieben) und im neuen 
Schuljahr die 8. Klasse besuchen. 
Sollten Sie unsicher sein, ob Ihr 
Kind sich anmelden kann, mel-
den Sie sich bitte im Pfarramt.“  
Weitere Informationen erhältlich 
im Evangelischen Pfarramt, Tel: 
06053-7077844.

Samstag, 24.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Alexander Sub-
kowski. Dienstag, 27.: 15 Uhr: 
Kaffeenachmittag. Mittwoch, 28.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Samstag, 1. Juli: 18 Uhr: Got-
tesdienst. Mittwoch, 5.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 8.: 18 Uhr: Gottesdienst.

Wächtersbach. „Wenn Sie schon 
immer mal gerne die Bibel lesen 
wollten, Ihnen aber eine Anleitung 
gefehlt hat, so haben Sie jetzt die 
Möglichkeit samstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr am Bibelgesprächs-
kreis in der Kirche des Nazareners 
in Wächtersbach, Poststraße 20, 

Kirche des Nazareners Wächtersbach lädt ein:
Bibelgesprächskreis - jeden Samstag

teilzunehmen. Unter der Leitung 
von Willi Kessler haben wir be-
gonnen, uns fortlaufend mit dem 
Römerbrief zu befassen. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich. Wenn 
Sie Interesse haben, kommen 
Sie einfach vorbei. Infos bei Willi 
Kessler, Tel.: 06051-66319.“

Traueranzeigen und 
Drucksachen

können auch nach Termin-
vereinbarung außerhalb

der Öffnungszeiten gestaltet 
werden. Tel.: 06053-9213




